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Annetta Baumann 

Der Zauberspiegel 
Eine Reise in die Vergangenheit 
 
Wie die Urmasse entstanden 
 
 
 
Besetzung 24 Personen variabel/ Statisten 
Bilder in Andeutung: Jahrmarkt / Schneiderwerkstatt / 

Kongresssaal 
 
«Hier wird nach einer Elle gemessen!» 
In der Rahmengeschichte vergnügen sich fünf Kinder an 
einem Mittwochnachmittag auf dem Jahrmarkt der Gaukler. 
Bei der Vorstellung des Magiers und seines Zauberspiegels 
geschieht ein Unglück: Die Kinder verschwinden und landen 
im 18. Jahrhundert. Hier wird beim Schneidermeister von 
Cléric noch mit der Elle gemessen. Weil die Elle des 
Schneidergesellen nicht mit der des Meisters übereinstimmt, 
wird Justus weggejagt und trifft auf die Kinder und Gaukler, 
die in die Vergangenheit zurückversetzt wurden. Gemeinsam 
unterneh-men sie eine Reise nach Paris. Dort erleben sie eine 
Versammlung von grösster Wichtigkeit mit der Festlegung 
des Urmeters, welche den Kern der Geschichte darstellt. 
Dank des Zauberspiegels finden schliesslich alle wieder in die 
Gegenwart zurück. 
«Mädchen in Hosen mit kurzen Haaren!» 
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Personen 

Gruppo artistico d Italia 
Zauberer mit einem Spiegel(-rahmen) 
Clown 
Wahrsagerin mit Wahrsagerinnenkugel 
Akrobaten 
Jongleure mit Jonglagematerial 
ein Verkäufer (stumm) mit Bauchladen (+ Buch, Zuckerwatte, 

Glückskugel, Matroschka, Brille, 
Messinguhu) 

 
SchülerInnen 
Paul, ein Motzer 
Damian, ein Streber 
Sophia, ein hilfsbereites Kind 
Barbara, ein verträumtes Kind 
Mara, eine aufgeweckte Schülerin, Hose, kurzes 

Haar 
 
Menschen im alten Chur 
Schneidermeister von Cléric ein kleiner Knabe, Ellenstock 
sein Geselle Justus Schwarz grösser als der Meister 
Frau von Planta 
Frau von Salis 
Frau Bawier 
 
Menschen im alten Paris 
Monsieur Bailly, Abgeordneter der Nationalversammlung 
Monsieur Borda, der Schreiber der Nationalversammlung 
ein Fischer  ein sehr einfach gekleiderter Mann 
ein Bäcker  beleibt, mit Brotkorb 
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ein Weinbuer  mit Weinkrug 
ein Forscher  zerstreut, mit Plakat von Erdkugel 
ein Schneider  sehr elegant gekleidet 
 
zwei Italiener 
Fabio 
Giulia 
 
zwei Griechen 
Dimitra 
Alexa 
 

Bilder 

Prolog 
Auf dem Jahrmarkt 
Vor dem Schulhaus 
Auf dem Jahrmarkt 
Im alten Chur 
In Paris 
Auf dem Jahrmarkt 
 
 

Anmerkungen 

Die Gauklertruppe kann nach Neigung der Kinder erweitert werden. 
Freie Einlagen sind möglich. Die Musik kann nach Wunsch verändert 
werden. 
Die Schüler und Schülerinnen können sich eigene Namen auswählen. 
Das Geschlecht ist - mit Textanpassungen- austauschbar. 
 

Italiener und Griechen 
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Diese Rollen sind auch auf je drei Kinder aufteilbar. 
 

Mehrfachbesetzungen 
Es ist möglich, einigen Kindern zwei Rollen zu geben. 
 

„Das alte Chur“ 
Spielt die Geschichte in einer andern Gemeinde, ist es reizvoll, alte 
Geschlechter dieser Gegend einzubeziehen. 
Der Schneidermeister sollte – der Verdeutlichung des Inhaltes wegen – 
merklich kleiner als sein Geselle sein. 
 

Italienische Sprache 
Ein einsprachiger Text ist ebenso möglich wie der Einbezug anderer 
Sprachen, die die Kinder beherrschen. 

 

Geräusche 
Die Begleit- CD wird mit dem Rollensatz geliefert. 
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Begrüssung 

Alexa Liebes Publikum! 
Fabio Cari spettatori e spettatrici! 
Alexa Wir möchten Sie herzlich zu unserem Theaterspiel 

begrüssen. 
Fabio Si chiama „lo specchio miracoloso”. 
Alexa „Der Zauberspiegel”. Die jeweils genannten Spieler 

und Spielerinnen kommen auf die Bühne Da spielen 
mit: Fünf Schüler und Schülerinnen: Mara, Barbara, 
Sophia, Paul und Damian. 

Fabio Il gruppo artistico d’Italia con il grandissimo Mago 
Miracoli. Eccolo! 

Alexa Die geheimnisvolle Wahrsagerin und unser Clown... 
Fabio ...con i suoi amici. 
Alexa Dann spielen mit: Der Schneidermeister von Cléric, 

sein Geselle Justus und noble Damen. 
Fabio Poi un gruppo molto importante della Francia: 
Alexa Monsieur Bailly, Monsieur Borda, ein Forscher, ein 

Fischer, ein Bäcker, ein Schneider und eine 
Weinbäuerin. 

Bailly Ich hab es eilig! Wir stecken mitten in der Revolution. 
Fabio Die Griechen aber nicht! Sie kommen aus Athen. 
Alexa Die Italiener haben ebenfalls eine weite Reise hinter 

sich. Sie kommen aus Rom. 
Fabio Buon divertimento! 
Alexa Viel Vergnügen! 
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Prolog 

Jahrmarkt 
CD 1: Jahrmarktstimmung, Drehorgelmusik 
Clown, Schneidergeselle Justus, die fünf Schüler-
Innen, Zauberer und Wahrsagerin tauchen auf. 
Die andern Gaukler sitzen „eingefroren“ auf der 
Bühne mit ihrem Requisit. 

Clown Justus, Barbara, Mara, Paul, Sophia, Damian! Kommt, 
wir haben Glück! Es sind noch alle da! 

Justus Oh! All die Menschen! Farbige Kleider! Mädchen in 
Hosen mit kurzen Haaren! Nein, so was! 

Clown Toll, bist du mit uns zurückgekommen... 
Justus Mir ist immer noch ganz Sturm im Kopf! Chur – Paris. 

Das ging ja noch. Aber jetzt: Schwupps von 1792 ins 
Jahr 2007! Wie konnte das alles geschehen? 

Paul Eigentlich wegen mir. Ich motzte über die vielen 
Hausaufgaben. 

Mara Nein! Ich war die Rettung: Nach der Schule habe ich 
das Plakat entdeckt... 

Sophia Das war nicht der Grund! Ich habe die Kugel gekauft... 
Barbara Ohne mich hättet ihr euch nie vor den Spiegel gewagt! 
Damian Der Spiegel! – Der Zauberspiegel war der Anfang! 
Zauberer Ja! Lasst uns die Geschichte von vorne erzählen! 

Zauberer, Clown, Wahrsagerin, Geselle und 
SchülerInnen ab 
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1. Nach der Schule 

Vor dem Schulhaus, Kinder noch hinter der Bühne 
CD 2: Rap 

Rap Millimeter – Zentimeter – Dezimeter – Meter 
Dekameter – Hektometer – Kilometer 
Milliliter – Zentiliter – Deziliter – Liter 
Hektometer 
Milligramm – Zentigramm – Dezigramm – Gramm 
Kilogramm - Zentner – Tonne (fade out) 
Schulhaustür geht auf. Paul und Sophia kommen auf 
den Pausenplatz. 

Paul Durchgeknallt! 
Sophia Mir brummt der Schädel! Damian erscheint. 
Damian Millimeter – Zentimeter – Dezimeter – Meter 

Dekameter – Hektometer – Kilometer 
Paul Hör auf! Die Schule ist zu Ende! 
Damian Ich will das morgen können! Was du machst, ist mir 

egal! Millimeter – Zentimeter – Dezimeter – Meter... 
Paul So viele Aufgaben! Der Test und dann erst noch der 

Wettbewerb! 
Damian Hättest halt schon gestern beginnen sollen! 

Millimeter... 
Sophia Wettbewerb? 
Paul Ja, du weisst schon: Wer bringt das älteste Buch, den 

längsten Schuh... 
Damian ...das herzigste Spielzeug, das kleinste Kilo... 

Millimeter.... 
Mara und Babara kommen auf den Pausenplatz. 

Mara Was machst du heute Nachmittag? 
Barbara Lernen, was sonst? 
Mara Ich habe eine bessere Idee! Hier! Zeigt auf Plakat. 
Barbara liest vor. Markt mit Karussell, Antiqu... 
Mara Antiquitäten. 
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Barbara Antiqui...? Was ist das? 
Mara Alter Kram! Schaut alle her! Genau das richtige für 

unseren Wettbewerb! 
Sophia Was? 
Mara Da! Karussell! Markt! Vergnügen... und ein bisschen 

auf Suche nach dem Zeug für den Wettbewerb. 
Paul Dann kauf ich mir `nen Zwicker! 
Damian Wozu brauchst du einen Zwicker? 
Paul Ja, damit ich morgen besser auf dein Blatt sehe! 
Barbara 15 Uhr! Vorstellung „Miracoli, gruppo artistico d 

Italia!“ 
Mara Treffen wir uns – Viertel vor – beim Brunnen! 
Barbara Ich geh’ vielleicht schon früher. Ich will mir diese 

Aquinitä...? 
Mara Antiquitäten! 
Barbara Will mir diesen alten Kram noch ansehen! 
Sophia Ich komm’ auch früher. 
Paul Ich auch! Muss mir ja noch den Zwicker besorgen! 
Damian Ich weiss nicht, ob... 
Mara Sicher kannst du! 
Paul Ich hol’ dich ab! Du kannst nicht den ganzen 

Nachmittag büffeln! 
Alle Kinder Also dann, bis später! Tschüss! 
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2. Auf dem Jahrmarkt 

Jahrmarkt 
CD 3:Jahrmarktstimmung (Drehorgelmusik) 
Wahrsagerin, Zauberer, Clown, Jongleure, Akroba-
ten, ein Verkäufer. 
Sophia schlendert über den Jahrmarkt und wird von 
der Wahrsagerin angelockt. 
Während des folgenden Dialogs kommen die andern 
Kinder: 
Damian kauft sich ein antikes Buch, setzt sich in eine 
Ecke und beginnt zu lesen. 
Barbara kauft sich eine Matroschka und beginnt 
damit zu spielen. 
Mara kauft sich einen Messinguhu, das kleinste Kilo. 
Paul ersteht eine Brille. 
 
2.1. Bei der Wahrsagerin 

Die Wahrsagerin dreht ihre Kristallkugel 
Wahrsagerin Komm! Komm näher liebes Kind! 

Die Zukunft sag ich dir geschwind! 
Die Augen hell, das Herz voll Mut. 
Die Zukunft – ja, die ist dir gut. 
Du hast viel Glück auf dieser Welt: 
Hast viele Freunde, bekommst viel Geld. 
Und später mal: ein Mädel fein, 
wird lieb und treu dir immer sein. 

Sophia Darf ich... die Kugel... mal halten? 
Wahrsagerin Meine Kristallkugel – oh nein – das geht nicht! Aber 

hier habe ich etwas für dich: Das ist eine uralte 
Glückskugel! Sie ist aus dem Jahr 1792. Ein 
Goldschmied hat sie gefertigt. Sie rollt eine 
Musikkugel in ihren Händen und legt sie darauf 
Sophia in die Hände. 
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Sophia Glückskugel? 
Wahrsagerin Wer sie besitzt, dem lacht das Glück. Hörst du die leise 

Musik? Die spricht vom Weltall zu dir: Du bist 
beschützt und behütet, wann immer du diese Kugel bei 
dir hast! Alles was du tust, wird dir gelingen! 

Sophia Wirklich? Alles? 
Wahrsagerin Glaub mir! Sie ist sehr alt und hat schon manchen 

Menschen durchs Leben begleitet. 
Sophia Wieviel kostet sie? 
Wahrsagerin Sehr kostbar. – Aber weil du es bist... 10 Franken. 
Sophia Hier. 
Wahrsagerin Danke! Viel Glück, mein Kind! 

Sophia schlendert mit der Kugel davon, schüttelt sie 
hin und wieder und kauft sich eine Zuckerwatte. 

 
2.2. Die Vorstellung beginnt 

Mara unterbricht das Spiel der andern. 
Mara Kommt, die Vorstellung beginnt gleich! 
Damian Millimeter – Zentimeter – Dezimeter – Meter... 
Paul Halt doch endlich die Klappe! 
Damian Dekameter – Hektometer – Kilometer! 
Barbara zu Mara und Paul. Schau mal, was ich gefunden habe! 

Eine Matroschka für meine Sammlung! Ich habe 
morgen das wunderlichste Spielzeug! Und ihr? 

Mara Ich habe mir einen Messinguhu gekauft... das kleinste 
Kilo... 

Paul Gewinnen werde ich: Das nützlichste Ding bei 
Prüfungen! Zeigt stolz eine Brille und späht umher. 
Wen seh’ ich da!?! Sophia, dieses Schleckmaul, mit 
einer Zuckerwatte! Mustert Damian, der daneben 
steht. Und? Was hast du gekauft? 

Mara liebevoll, spöttisch. Nichts. Er musste doch noch 
lernen... 
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Barbara Nein! Ein Buch... 
Sophia kommt hinzu. 

Damian Erraten! Zieht ein Buch hervor. Das dickste und 
älteste! Ich gewinne! Da hast du mit deiner Matroschka 
keine Chance! 

Sophia Gewinnen? Das wunderbarste Ding habe ich! 
Paul & 
Barbara Zeig her! 
Sophia Eine uralte Glückskugel! Ich muss für morgen nichts 

mehr lernen! 
Paul Daran glaubst du? 
Barbara Wirklich? 
Sophia Sie ist uralt, hat die Wahrsagerin gesagt. Hat schon 

vielen Glück gebracht. 
Damian Darf ich sie mal halten? Sophia schüttelt den Kopf. 
Paul Du hast es am wenigsten nötig! 
Mara Psst! Die Vorstellung beginnt! 

Sie setzen sich zum Publikum. 
 

CD 4: Ciocarlia 
Die Gaukler treten auf und zeigen ihre Kunststücke. 

 
2.3. Der Zauberspiegel 

Clown Adesso, attenzione! Il grandissimo mago Miracoli! 
Applaus. 

Zauberer Salve! Salve! Ma, adesso! Guardate bene! Achtung! 
Achtung! Uno specchio meraviglioso! Der berühmte 
Zauberspiegel! Uno specchio miracoloso! Miracoli-
ssimo! Der berühmteste Spiegel der Welt. Mit diesem 
Spiegel, verehrtes Publikum, können Sie - in die 
Vergangenheit sehen. 

Paul Ich will lieber in die Zukunft blicken können! 
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Sophia Warum? 
Mara Damit er die Lösungen von morgen sieht! 
Damian Pssst! Das hier ist spannend! 
Barbara Ist das jetzt eine Aquinität? 
Mara Antiquität! 
Barbara Was auch immer. Kommt das jetzt aus der 

Vergangenheit? 
Damian Pssst! 
Zauberer Verehrtes Publikum! Wagen Sie einen Blick in die 

Vergangenheit! Es ist ganz einfach: Die Füsse fest in 
der Gegenwart. Dann: Sie berühren den Spiegel mit der 
einen Hand. Mit der anderen halten Sie... halten Sie... 
zum Beispiel ihren Ehering: Ein Blick in den Spiegel – 
und sie können ihre Hochzeit noch einmal erleben! 

Paul Der glaubt auch noch ans Christkind! Wollt ihr wissen, 
wie alt mein Zwicker ist? 

Barbara Nein, meine Matroschka! Der fehlt nämlich das Datum! 
Springt auf. 

Zauberer Ecco! Bravo! Coraggio! Mutige vor! 
Barbara stellt sich nach Anweisung des Zauberers 
hin, auf einer Projektionsfläche erscheint ein altes 
Bild. 

Paul Wow! Lass mich auch mal! Paul stellt sich hin, es 
erscheint ein anderes jüngeres Bild. 

Mara Mein Uhu. Mara stellt sich hin, es erscheint ein 
anderes Bild. 

Damian Ich sagte euch doch, ich werde gewinnen! Mein Buch! 
Da steht 1848 drin! 
Damian stellt sich hin, es erscheint ein 
entsprechendes Bild. 

Barbara He! Sophia! Deine Kugel! Komm! Ist sie wirklich 
uralt? 

Damian Ja, lass sehen! Sophia stellt sich hin, auf einer 
Projektionsfläche erscheint ein Bild von 1792. 
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Paul Gib sie mir! 
Mara Nein, mir! 
Sophia Achtung! 

CD 5: Scherbengeklirr 
Die Kugel fällt Sophia aus den Händen und 
zersplittert den Spiegel. Black. 
Krachen. Ruhe. Dann geht das Licht wieder an. 
Die fünf Kinder sind verschwunden, die Gaukler 
sehen sich erschrocken an. 

 
Jongleur Jetzt ist’s um sie geschehen! 
Clown Nein! Jetzt wird’s erst richtig zwäg! Ihnen nach! 
Zauberer Halt! Wo sind sie ganz genau? 
Wahrsagerin Ich sehe – ich sehe – Sie stolpern im 18. Jahrhundert 

herum! Sie sind ganz verwirrt. 
Zauberer Sie werden unsere Hilfe brauchen. Kommt! 
Jongleur Ohne mich! Ich habe Angst! 
Akrobat Ich bleibe auch hier. Jemand muss sich ja um das 

Publikum kümmern! 
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3. Im alten Chur 1792 

Beim Schneidermeister von Cléric. 
CD 6: Morgenstimmung 
Pantomime: Justus sägt sich einen Ellenstock und 
geht damit zur Schneiderswerkstatt. 
 
3.1. Der Seidenkauf beim Meister 

Schneidermeister Cleric ruft Geselle Justus entgegen. 
von Cleric Jeden Morgen zu spät! 
Justus Meister! Ich war im Wald! Ich habe mir... 
von Cleric Keine Plauderei jetzt! 
Justus ...mir einen eigenen... 
von Cleric Rasch an die Arbeit! 
Justus zum Publikum. ... eigenen Ellenstock geschnitzt! Zeigt 

den neuen Ellenstock und steckt ihn dann ein. 
von Cleric Den Boden wischen! Aber sauber! 

Cleric setzt sich hin, schenkt sich etwas ein, beginnt 
zu trinken, zu nähen und motzt dauernd am 
wischenden Lehrling herum. 

von Cleric Hier noch! – Dort noch! – Sauberer! Hast du nicht 
besser wischen gelernt? 

Justus flüsternd. Noch einen Ton und ich zahl’s dir heim! 
von Cleric Da noch! Frau von Planta kommt zum Geschäft, 

Cléric wird zuckersüss. Da kommt hoher Besuch! - 
Guten Tag Frau von Planta. 

Planta Guten Tag, Schneidermeister! Denken Sie, ich bin zu 
einem Fest eingeladen! 

von Cleric Ein Fest? 
Planta Beim Oberzunftmeister von Salis. Da möchte ich 

natürlich etwas Hübsches zu meinem Sonntagskleid. 
von Cleric Spitzen? Ein Band? 
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Planta Ich habe an ein Schultertuch gedacht. 
von Cleric Gestern haben Händler einen neuen Stoff gebracht. 

Schauen Sie... Zeigt Stoff. 
Planta Wunderbar! So fein! Geselle tröpfelt Schlafmittel in 

den Trank von Clérics. 
Justus Wunderbar! Fein wird er schlafen! Dann habe ich 

endlich Ruhe! Wischt weiter. 
von Cleric Es ist das Edelste was ist habe. Seidenchiffon, mit Gold 

bestickt. 
Planta Wieviel kostet es? 
von Cleric Eine Elle – nur einen Gulden. 
Planta Dann... geben Sie mir fünf Ellen. 
von Cleric Gerne. Er misst geizig genau ab. – Hier – Das macht 

fünf Gulden. 
Planta Ich werde gleich nähen gehen. Auf Wiedersehen! 
von Cleric Auf Wiedersehen Frau von Planta! Legt das Geld in 

den Beutel, trinkt Wein aus. Es ist immer noch nicht 
sauber! Gähnt. Wische, in allen Ecken noch einmal! 
Legt sich hin, schläft ein. 

 
3.2. Der Seidenkauf beim Gesellen 

Schneidergeselle Justus stolz wie der Meister hinter 
Ladentisch, Frau von Salis. 

Justus Auch zu mir kommt hoher Besuch! - Guten Tag Frau 
von Salis. 

Salis Guten Tag, Justus. Wo ist der Meister? 
Justus Psst, er schläft... Er hat gesagt, heute Vormittag solle 

ich... 
Salis Bist ja auch Geselle! 
Justus Ja, ja, gehe bald auf Wanderschaft und guck mir die 

Welt an! Was darf es dann sein? 
Salis Ich möchte etwas Hübsches zu meinem Sonntagskleid. 
Justus imitiert den Meister. Spitzen? Ein Band? 
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Salis Ein Schultertuch. 
Justus Gestern haben Händler einen neuen Stoff gebracht. 

Schauen Sie... Zeigt den Stoff. 
Salis Einmalig! Der gefällt mir sehr gut! 
Justus Es ist das Edelste was ich habe. Seidenchiffon, mit 

Gold bestickt. 
Salis Wie viel kostet es? 
Justus Eine Elle – nur einen Gulden. 
Salis Dann gib mir vier Ellen! 
Justus Gerne! Er misst grosszügig mit seinem Ellenstock ab. 

Mit meinem Ellenstock gemessen! Habe ihn heute 
Morgen im Wald geholt. 

Salis Misst es sich besser mit der eigenen Elle? 
Justus Aber sicher! – Hier – Das macht vier Gulden. 
Salis Geschickter Junge! Danke! Auf Wiedersehen! 
Justus Auf Wiedersehen Frau von Salis! Legt das Geld in den 

Beutel, guckt nach dem Schneidermeister. Der schläft 
tief und fest! 

 
3.3. Der Vergleich 

Frau von Salis und Frau Bawier treffen sich auf der 
Strasse. 

Bawier Tag, Regula! 
Planta Tag, Anna! So elegant heute! 
Bawier Du auch! Dieser hübsche Hut! Neu? 
Planta Ja, das Schultertuch ebenfalls. Schau: Seidenchiffon 

mit Goldfäden. Ich kaufte ihn beim Schneidermeister 
Cleric. 

Bawier Ah... 
Planta Ich konnte nicht widerstehen! Eine Gulde für eine Elle! 

Nicht eine Handbreite mehr hat er mir gegeben! 
Bawier Er ist und bleibt ein Geizkragen, der Cleric! 
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Planta Ich musste bei den Säumen mogeln. 
Bawier Schau, Emilia kommt. 
Planta Nachmacherin! Sie war auch beim Cleric! 
Bawier Tja... 
Salis Tag, ihr zwei! Oh, ich glaub’, wir hatten die gleiche 

Idee! 
Planta Sieht ganz danach aus! 
Salis Mich hat der Justus bedient. Er war so stolz auf seinen 

neuen Ellenstock! Grosszügig hat er die vier Ellen 
abgemessen. Der Meister war noch am Schlafen... Für 
vier Gulden nur: Das Tuch und das Hutband! 

Planta Vier Gulden..? Vier Ellen sagtest du...? Zeig mal! Sie 
vergleichen. 

Bawier Ist etwas mit dir, Regula? Du bist ganz bleich...? 
Planta Ich bezahlte fünf Gulden für weniger Stoff – dieser 

Geizkragen! 
Bawier Und der ist Zunftmeister der Schneider! Soll die 

Lehrlinge zu Ehrlichkeit und Anstand erziehen! 
Planta Nein! So etwas lasse ich mir nicht bieten! Ich gehe 

reklamieren! 
Bawier Ich komme mit dir! Emilia, du kommst auch. Als 

Beweis! 
Sie eilen davon. 

 
3.4. Pech für den Gesellen 

Schneidermeister Cleric ist erwacht, Schneidergeselle 
Justus 

von Cleric So blitz blank sauber! Waren die Heinzelmännchen 
hier? 

Justus zum Publikum. Diese Tropfen wirken Wunder... 
von Cleric Justus? 
Justus Ja, Meister? 
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von Cleric Komm, setz dich ein wenig zu mir in die Sonne. Für 
heute haben wir genug gearbeitet! 

Justus Gerne, Meister! 
von Cleric Ein Glückstag! Hab’ ich doch heute der Frau von 

Planta für fünf Gulden Stoff verkauft. 
Justus Ein Glückstag! 
von Cleric Der Beutel ist plötzlich so schwer... Guckt hinein und 

zählt. 
Justus Das war ich. Ihr habt geschlafen. Da ist Frau von Salis 

gekommen und ich habe ihr die restliche Seide 
verkauft. 

von Cleric Den Seidenchiffon? 
Justus Ja! Bis auf die letzte Elle! 
von Cleric Hast du genau gemessen? 
Justus Ja, Meister! Schaut: Ich habe mir einen eigenen 

Ellenstock geschnitzt! - Heute Morgen früh! Zeigt ihn. 
von Cleric springt auf. Einen eigenen Ellenstock? 
Justus Aus bestem Eichenholz! Der hält! 
von Cleric Einen eigenen Ellenstock? 
Justus Ich gehe ja bald auf Wanderschaft... Da dachte ich... 
von Cleric Bist du von allen guten Geistern verlassen? Deine Elle 

als Mass? Hier wird nach einer Elle gemessen! Und 
zwar nach meiner! Fort von hier! Ich will dich nie mehr 
sehen! Er will ihn mit dem Stock schlagen, Justus 
Schwarz springt davon. 
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4. Zurück in die Vergangenheit 

4.1. Die SchülerInnen kommen 

Geselle Schwarz sitzt traurig auf einem Stein. Die 
Glückskugel rollt ihm vor die Füsse. Er schüttelt sie. 

Justus Nanu? Wo kommt denn die nun her? Tönt schön – ob 
das eine Glückskugel ist? Die SchülerInnen tauchen 
auf. 

Paul Schaut mal, der dort mit dem Hut! 
Damian Er hat die Kugel in der Hand! 
Barbara Was machen wir nun? 
Paul Was wohl? Ihn fragen, ob er sie zurückgibt! 
Mara Traust du dich das? Der erschrickt doch, wenn er uns 

sieht. 
Paul Weshalb sollte er? 
Mara He! Wach auf! Wir sind im 18. Jahrhundert gelandet! 

Das mit dem Spiegel hat funktioniert! 
Paul Verflixt und zugenäht! 
Damian Und wie kommen wir zurück? 
Sophia Das sehen wir später! Doch zuerst will ich meine Kugel 

wieder! 
Mara Verzeihung, könntest du mir die Kugel wieder geben? 

Sie gehört meiner Freundin. 
Justus He, wer bist denn du? Junge, dich habe ich noch nie 

gesehen! 
Mara Ich bin ein Mädchen. 
Justus Mädchen? Mit kurzen Haaren? Mit Hosen? 
Mara Ja! Ich heisse Mara und das sind meine Freunde: Paul, 

Sophia, Damian und Barbara. 
Justus Was macht ihr hier? Woher kommt ihr? Solche 

Kleidung habe ich noch nie gesehen. Er befühlt die 
Stoffe. Zauberer, Wahrsagerin und Clown tauchen im 
Hintergrund auf und hören zu. 
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Barbara Erschrick nicht. Wir kommen aus dem 21. Jahrhundert. 
Bei uns trägt man solche Klamotten. 

Damian Wer bist du? 
Justus Schneidergeselle. Eben hat mich der Meister zum 

Teufel gejagt. 
Paul Was hast du verbrochen? 
Justus Ich war so stolz auf meinen eigenen Ellenstock, dass 

ich mit diesem Stoff abgemessen habe. Dabei ist meine 
Elle viel länger als die vom Meister. Ich habe mehr 
Stoff für weniger Gulden verkauft. Nun fehlt ihm 
Geld... 

Mara Komm, ich habe grosszügig Taschengeld bekommen. 
Hier! Gib mir dafür die Kugel zurück. Gibt ihm eine 
Zwanzigernote. 

Justus Was soll ich mit dem Fötzel? Dem Meister fehlen zwei 
Gulden... Zauberer, Wahrsagerin und Clown kommen 
näher. 

Mara 20 Franken! He, das ist viel Geld! 
Justus Papiergeld? Noch nie gesehen! Ich brauche Münzen. 

Da! Die Kugel und der Fötzel. Dem Meister fehlen 
Gulden! 

 
4.2. Die Gaukler kommen 

Zauberer Deinem Meister fehlt das richtige Mass. 
Justus Wer? Wie? Wo? Woher? 
Wahrsagerin Wir gehören zu den Kindern. 
Clown Ich glaube, wir können dir helfen. 
Zauberer Wo wir herkommen, misst niemand mehr mit Ellen. 
Justus Keine Ellen? Womit messt ihr denn? 
Paul Jetzt kommt deine grosse Stunde, Damian! 
Damian Wir messen mit Millimeter – Zentimeter – Dezimeter – 

Meter... 
Justus Wie bitte? 
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Barbara Kennst du denn das nicht? 
Justus Noch nie etwas davon gehört! 
Zauberer Der Meter wurde im Jahre 1792 in Paris erfunden. 
Justus Wir haben doch jetzt das Jahr 1792! Ich weiss nichts 

davon... 
Clown Paris ist weit weg ... doch… 
Wahrsagerin guckt in ihre Wahrsagerinnenkugel. Ich sehe – ich 

sehe – in Paris findet diese Versammlung gleich jetzt 
statt! 

Justus Unglaublich! Da möchte ich dabei sein! 
Clown flüstert Zauberer zu. Es ist doch möglich... Paris... 

nicht? 
Zauberer Möglich schon... aber... 
Paul der gehorcht hat. Klar! Auf nach Paris! 
Justus Ich komme mit! 
Mara+Barbara Wir auch! 
Damian Soll ich...? 
Sophia Da fragst du noch? Für den Test bist du eh zu spät! Und 

so schnell kommst du nie mehr nach Paris! 
Zauberer Haltet euch fest! 

Hokuspokus – simsalabim! 
Compagni, cari amici! 
Andiamo a Parigi! 

 
 




